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Die fünf Kennzeichen einer gesunden Zellgruppe

Gottes Gegenwart
Das entscheidende Merkmal: Gottes Wirken 

manifestiert sich im Leben der Mitglieder. 
Spirituelle Erkenntnis, Hingabe, Umkehr und 

kontinuierliches Wachstum sind sichtbar.

Vision
Die Gruppe hat einen klaren Zweck und teilt 
gemeinsame Ziele. Ohne Vision riskiert die 
Gruppe, nur ein Freundeskreis zu werden. Die 
Vision motiviert zur Expansion.

Teilnehmer
Die Kernmitglieder sind verbindlich und 
haben eine tiefe Beziehung zueinander und 
zu Gott. Neue Besucher werden eingeladen 
und herausgefordert, sich Gott hinzugeben.

Leiter
Der Leiter inspiriert die Gruppe, in ihrer 
Beziehung zu Gott zu wachsen, anderen von 
Jesus zu erzählen und selbst Verantwortung zu 
übernehmen.

Gastgeber
Ein guter Gastgeber sorgt für eine einladende 

Atmosphäre. Die Wohnung ist vorbereitet, 
zugänglich und schafft einen Raum, in dem sich 

alle wohlfühlen.



Gottes Gegenwart als Fundament
Das grundlegende Merkmal einer gesunden Zellgruppe 
ist die spürbare Gegenwart Gottes. Wenn sein Wirken 
nicht erfahrbar ist, müssen wir uns fragen: Warum 
kommen wir überhaupt zusammen?

Anzeichen für Gottes Gegenwart:

Die Zellgruppe wächst zahlenmäßig und geistlich

Die Leben der Mitglieder verändern sich

Das Wort Gottes wird lebendig

Neue Mitglieder schließen sich an

Hingabe, Umkehr und Versöhnung sind sichtbar "Denn wo zwei oder drei versammelt sind in 
meinem Namen, da bin ich mitten unter ihnen."

Matthäus 18,20



Qualitäten eines guten Zellgruppenleiters

Echte Hingabe zu Gott

"Du sollst den Herrn, deinen 
Gott, von ganzem Herzen, von 
ganzer Seele, von ganzem 
Gemüt und von all deiner Kraft 
lieben" (Markus 12,30)

Gott sucht nach Menschen, die 
in ihrer Liebe zu ihm wachsen 
und sich entwickeln.

Aufrichtige Liebe für 
Mitmenschen

"Liebe deinen Nächsten wie dich 
selbst" (Markus 12,31)

Menschen interessieren sich 
nicht dafür, wie viel du weißt, 
bevor sie erfahren, wie viel du 
dich um sie kümmerst.

Abhängigkeit von Gott

Ein Leiter, der auf seine eigenen 
Fähigkeiten vertraut, wird wie 
ein dürres Gebüsch in der Wüste 
sein. Wer auf Gott vertraut, wird 
wie ein fruchtbarer Baum, 
dessen Wurzeln tief im Wasser 
verankert sind (Jeremia 17,5-8).



Weitere wichtige Leiterqualitäten
1 Tägliche Zeit mit Jesus

"Bleibt in mir und ich in 
euch... Ohne mich könnt ihr 
nichts tun" (Johannes 15,4-5)

2 Vorbildliches Leben

Leiterschaft basiert auf dem 
Vorbild, das du gibst. 
Charakter ist wichtiger als 
Charisma.

3 Zuverlässigkeit und Treue

"Vertraue die Botschaft treuen 
Menschen an, die auch fähig 
sein werden, andere zu 
lehren" (2. Timotheus 2,2)

4 Dienende Haltung

Jesus wusch seinen Jüngern die Füße und gab 
uns ein Beispiel dienender Leiterschaft.

5 Belehrbarkeit

Die Bereitschaft, kontinuierlich zu lernen und zu 
wachsen, ist entscheidend für effektive 
Leiterschaft.



Mut zum Leiten 3 du bist nicht allein!
Häufige Entschuldigungen:

"Ich habe sehr wenig Zeit."

"Ich bin nicht ausgebildet genug."

"Ich bin nicht reif genug im Glauben."

"Ich bin zu schüchtern."

"Ich bin zu beschäftigt."

"Ich habe Angst vor Verantwortung."

"Ich habe keine Leitungsgabe."

"Denn Gott hat uns nicht gegeben den Geist der 
Furcht, sondern der Kraft und der Liebe und der 
Besonnenheit."

2. Timotheus 1,7

Gott beruft nicht die Befähigten, sondern er befähigt die Berufenen. Wenn du Gott und Menschen liebst, kannst du 
eine Zellgruppe leiten!



Probleme in der Zellgruppe lösen

Sündige Mitglieder

Liebevolle Ermahnung unter 
vier Augen

1.

Vergebung und Geduld zeigen2.

Bei wiederholten Verstößen: 
Gespräch mit Zeugen

3.

Falls nötig: Weiterleitung an 
Coach/Pastor

4.

Mitglieder anderer 
Gemeinden

Erwartungen und Zweck der 
Gruppe klarstellen

1.

Kontroversen liebevoll 
ansprechen

2.

Bedeutung der 
Gemeindezugehörigkeit 
betonen

3.

Evtl. über Gemeindewechsel 
sprechen

4.

Redebedürftige Menschen

Freundlich eingreifen und 
zum Thema zurückführen

1.

Zeitbegrenzung für 
Redebeiträge einführen

2.

Bei Bedarf: privates Gespräch 
führen

3.

Als Leiter bist du Hirte der Gruppe und verantwortlich für ihre Gesundheit. Ignoriere Probleme nicht, sondern gehe sie mit 
Weisheit und Liebe an.



Weitere Herausforderungen meistern
Kritische Mitglieder

Positive Atmosphäre fördern

Private Gespräche führen

Bei Bedarf Treffen mit Coach arrangieren

Ungeeignete Gastgeber

Liebevoll auf die Wichtigkeit der Gastgeberrolle hinweisen

Erwartungen klar kommunizieren

Evtl. nach alternativen Treffpunkten suchen

"Selig sind die Friedfertigen; denn sie 
werden Gottes Kinder heißen."

Matthäus 5,9



Häufige Fehler vermeiden

Alles selbst machen

Lerne zu delegieren und vertraue den 
Kernmitgliedern. Beteilige andere 

aktiv am Gruppenleben.

SUpervision-Treffen verpassen

Nimm regelmäßig an Coaching-
Treffen teil, um Unterstützung, 
Führung und Gemeinschaft zu 
erhalten.

Nicht unterordnen

Beachte die Prinzipien der 
Gemeinde und handle in Absprache 
mit der Leitung, nicht eigenmächtig.

Keine neuen Leiter fördern

Suche aktiv nach potenziellen Leitern 
und bereite sie vor. Multiplikation ist 
entscheidend.

Übertriebene Ziele setzen

Setze realistische Ziele, die die 
Gruppe motivieren, ohne zu 

überfordern.



Die Entwicklungsphasen einer Zellgruppe
1. Orientierung

Kennenlernen und Abtasten. 
Eisbrecher und gemeinsame 
Aktivitäten helfen, eine erste 
Verbindung herzustellen. Die 
Teilnehmer prüfen, ob die Gruppe 
zu ihnen passt.

2. Sich lieben lernen

Die Beziehungen werden wärmer, 
aber es können auch Konflikte 
auftreten. Die Gruppe durchlebt 
eine Identitätskrise und 
hinterfragt ihren Zweck. 
Mitgefühl und Flexibilität sind 
wichtig.

3. Zu einer Einheit werden

Die Gruppe entwickelt ein starkes 
"Wir-Gefühl". Misserfolge führen 
nicht zum Auseinanderbrechen. 
Jeder übernimmt Aufgaben. 
Achtung: Die Gruppe könnte sich 
zu sehr abschließen.

4. Arbeitsfähigkeit & Evangelisation

Jeder bringt seine Stärken ein und teilt Erfahrungen. 
Evangelisation wird zum zentralen Anliegen. Die 
Gruppe lädt offen neue Menschen ein.

5. Multiplikation

Die Gruppe wächst und entwickelt organisch eine 
zweite Gruppe. Gebet für die Errettung von Menschen 
steht im Mittelpunkt. Der Leiter unterstützt den 
neuen Zellgruppenleiter.



Eine neue Zellgruppe planen
Empfehlungen für den Start:

4-6 Kernmitglieder (die den Zellgruppenkurs 3 und 
4 absolviert haben)

Gemeinsam entscheiden, wer die Gruppe leitet und 
wo die Treffen stattfinden

Menschen ansprechen, die Interesse an einer 
Kleingruppe zeigen

Neue Teilnehmer zum nächsten Zellgruppenkurs 
einladen

Die Gemeindeleitung in Entscheidungen 
einbeziehen

Eine kleinere Startgruppe mit 4-6 Mitgliedern 
ermöglicht eine tiefere Verbindung und 
schafft Raum für neue Teilnehmer.



So starten wir konkret
11. Monat des Gebets und Fastens

Die 4-6 Kernmitglieder beten und fasten gemeinsam für 
die neue Gruppe. Jedes Mitglied wählt 3-5 Personen aus 

seinem Umfeld, für die gebetet wird. 2 2. Beziehungen pflegen
Aktiv Beziehungen zu Freunden, Nachbarn, Kollegen und 
Bekannten pflegen. Diese Netzwerke sind entscheidend, 
um die Zellgruppe mit Leben zu füllen.33. Kick-Off planen

Ein Startfest organisieren, um den Beginn der Zellgruppe 
zu feiern und Menschen einzuladen. Eine herzliche 

Atmosphäre schaffen, die neue Teilnehmer willkommen 
heißt.

4 4. Mit Glauben starten
Vertrauen, dass Gott Großes tun wird, wenn wir ihm unser 
Herz und Haus zur Verfügung stellen. Mit Erwartung und 
Offenheit für Gottes Wirken beginnen.



Eine gesunde Zellgruppe: Zusammenfassung
Eine gesunde Zellgruppe ist ein Ort, an dem:

Gottes Gegenwart spürbar ist und Leben verändert 
werden

eine klare Vision die Gemeinschaft leitet

Leiter mit Liebe und Hingabe dienen

Teilnehmer verbindlich und offen für Neue sind

Gastgeber eine einladende Atmosphäre schaffen

Probleme in Liebe und Weisheit gelöst werden

kontinuierliches Wachstum und Multiplikation 
stattfinden

"Ich aber und mein Haus wollen dem HERRN 
dienen."

Josua 24,15

Möge Gott eure Zellgruppen segnen und sie zu Orten machen, an denen sein Reich sichtbar wird!


